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Grußwort zum 40. Pfingsttreffen der AG Schwule Lehrerin der 
GEW Berlin 
 
Liebe Freunde, 
 
zum 40. Mal findet nun Euer Pfingsttreffen im Waldschlösschen 
statt. Eine eindrucksvolle Zahl! Umso bemerkenswerter wird sie, 
wenn man sich vor Augen führt, dass der § 175 zumindest in Tei-
len noch gültig war, als Eure Treffen begannen. Leider war es mir 
nicht möglich, zu Eurem Festakt anlässlich Eures 40jährigen Beste-
hens zu kommen. Umso mehr freut es mich, dass Ihr mir die Gele-
genheit zu diesem Grußwort gegeben habt. 
 
Bis heute ziehen viele unserer gemeinsamen Gegner kausale Ver-
bindungen zwischen Homosexualität und Pädophilie. In einer Zeit 
dem – gerade als Lehrer - offen entgegenzutreten, in der das ge-
sellschaftliche Klima weitaus prüder und gegenüber Homosexuel-
len deutlich feindlicher war als heute, verlangte besonderen Mut. 
Vor diesem Mut ziehe ich ausdrücklich den Hut! Und ich möchte 
Euch, und stellvertretend für alle möchte ich Dich, lieber Detlef 
Mücke, hier besonders ansprechen, meinen ehrlichen und tief 
empfundenen Dank aussprechen. 
 
Mittlerweile konnten Generationen von Schülern durch Euch ei-
nen unverkrampfteren Umgang mit Homosexualität erfahren, ei-
nerseits durch Euer gelebtes Beispiel, aber auch durch Euer kon-
sequentes Einwirken auf Lehrpläne, Unterrichtsmaterialien und -
inhalte – gegen viele Widerstände, große Borniertheit, viel Unver-
ständnis bis hin zu offener Feindseligkeit. 
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Aber Ihr habt Euch in der AG gegenseitig immer wieder gestärkt, seid Euch 
beigestanden, wenn jemand Schwierigkeiten bekam und habt Euch aufgefan-
gen. Auch darin seid Ihr vielen ein Vorbild. Schön, dass Euer Beispiel (und in 
diesem Zusammenhang passt die Redewendung tatsächlich ausgezeichnet) 
auch in anderen Bundesländern Schule machte. 
 
Über den sehr guten und vertrauensvollen Kontakt, der zwischen der AG 
Schwule Lehrer und der LSU gewachsen ist, freue ich mich nicht nur als LSU-
Vorsitzender, sondern auch persönlich sehr. War es doch nicht zuletzt auch 
das politische Lager, zu dem ich mich zähle, aus dem oft der stärkste Wider-
stand kam. Davon kann auch die LSU so manches Lied singen. 
 
Auf Eurem 40. Pfingsttreffen werdet Ihr auf erfolgreiche vier Jahrzehnte zu-
rückblicken, aber auch den Blick nach vorne wenden. Dieser Blick lässt nicht 
alles rosig erscheinen - im Gegenteil. Ressentiments und Ablehnung sind lei-
der nicht von gestern, sondern höchst aktuell! Gleichberechtigung auf dem 
Papier des Gesetzes ist noch keine Akzeptanz im Kopf. Und bei allen Fort-
schritten, über die wir uns freuen dürfen, zeigt gerade die aktuelle politische 
Entwicklung, wie dünn das Eis immer noch ist, auf dem wir uns bewegen. 
 
Arbeiten wir gemeinsam daran, dass dieses Eis dicker wird und sprechen wir 
auch in Zukunft in der Community mit einer Stimme! Nur so kann und dann 
wird es auch gelingen. 
 
Noch einmal ein großes Dankeschön für Euer Wirken, Eurem Pfingsttreffen 
einen erfolgreichen Verlauf und vergesst bitte nicht, Euch auch gebührend zu 
feiern. Ihr habt es Euch verdient. 
 
Ich freue mich auf das nächste Wiedersehen! 
 
Herzliche Grüße 
 
Euer 

 
 




